
Wohler Linde stcllt sich dem Klimawandel
Im Rahmen des Projekts Klimaoase des Naturamas Aargau erhielt der Pausenplatz des Junkholz-Schulhauses willkommene Begrünung.

Pascal Bruhin

Es war eine Stabsübcrgabc der 
besonderen Art. Gestern Vor- 
mittag cmpfing der Wohler 
Gemeindeammann Arsene Per- 
roud seinen Amtskollegen aus 
Kölliken, Mario Schegner. Im 
Rahmen des Projekts Klima­
oase der Stiftung Naturama 
Aargau übergab dieser ihm 
einen «Stab» mit dem klangvol- 
len Namen Tilia cordata.

Eine solche Winterlinde 
pflanzten die beiden Gemeinde- 
ammänner auf dem bis anhin 
kiesbedeckten Pausenplatz des 
Primarschulhauses Junkholz. Es 
ist bereits die 17. Klimaoase, die 
im Kanton entsteht. Schegner, 
der den «Stab» seinerseits im 
Oktober von Wettingen in Eorm 
eines Mehlbeerbaumes erhalten 
hat, sagt: «Je mehr sich die Ge- 
meinde einsetzt, desto mehr 
zieht auch der eine oder andere 
mit. Denn der Klimawandel be- 
triff't uns alle.» Eür den Wohler 
Ammann Perroud war es eben- 
falls nicht die erste Baumpflan-

zung dieses Jahr. Dass derzeit 
Uberall im Ereiamt fleissig Bäu- 
me und Hecken gepflanzt wer- 
den, zeige ihm, dass die Thema- 
tik in der Bevölkerung angekom- 
men ist. Er hält aber auch fest: 
«Das Pflanzen von Bäumen al- 
leine wird die Welt nicht retten, 
dessen sind wir uns bewusst.»

Bedeutung der Bäume soll 
den Kindern bewusst sein
Der Standort der neuen Klima­
oase sei aber ideal. Die rund 550 
Schülerinnen und Schüler des 
Junkholz-Schulhauses könnten 
einerseits unter den Bäumen de- 
ren Schatten geniessen, dahin- 
ter Versteckis oder rundherum 
Eangis spielen, sich aber gleich- 
zeitig auch mit den Thema des 
Klimawandels beschäftigen.

Wie wichtig grosse Bäume - 
eine Winterlinde kann bis zu 30 
Meter hoch werden - für Natur 
und Umwelt sind, schilderte Bri- 
gitte Bänninger, Projektleiterin 
Naturförderung beim Natura­
ma. So betrage etwa im Sommer 
die Temperatur unter dem gros-

sen Blätterdach der Bäume rund 
7 Grad weniger als an der direk- 
ten Sonne. Gerade mit Blick 
auf die zunehmenden Hitzetage 
hält Bänninger fest: «Bäume 
werden immer wichtiger.»

Nahrungsgrundlage und 
Lebensraum für Tiere
Dass mit der Winterlinde eine 
einheimische Baumartgewählt 
wurde, freut Andrea Euchs, 
Go-Präsidentin des Wohler Na­
tur- und Vogelschutzvereins. 
Denn für allerlei Insekten und 
Vögel bietet sie Nahrungs­
grundlage und Lebensraum. 
Euchs lobt: «Wir können stolz 
darauf sein, in einer so sensibi- 
lisierten Gemeinde zu leben.»

Am Nachmittag kamen zur 
Linde aus Kölliken noch drei 
weitere dazu. Die Baumpflan- 
zung in Wohlen wird voraus- 
sichtlich die letzte dieses Jahres 
sein. Allerdings habe auch Vill- 
mergen Interesse am Projekt an- 
gemeldet. Wer weiss, vielleicht 
übergibt Arsene Perroud jabald 
einen Baum ans Nachbardorf.

Die Gemeindeammanner Arsene Perroud (Wohlen. 2.v. I.) und Mario Schegner (Kölliken, 4.v. I.) pflanzten 
gemeinsam eine Winteriinae auf aem Pausenplatz aes Wonier JunKnoiz-Scnuinauses. Blld: pbr
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